
Wettbewerb

Wo bin ich?
Gewinnen Sie ein
Kinoticket, das Ih-
nen zugesendet
wird.

Auflösung «Wo bin
ich?» ToZ 26:
Evangelische Kirche
Ganterschwil

Gewonnen hat:
Josef Bühler
Degersheim

Welche Örtlichkeit suchen wir? Melden Sie uns
den Namen des Platzes sowie seinen Standort
mit dem Vermerk «Wo bin ich?» an:
red@toggenburger-zeitung.ch oder
Toggenburger Zeitung, Poststrasse 19, 9630
Wattwil. Vergessen Sie Ihren Namen und Ihre
Adresse nicht.
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Bauernregel

Der Sommer hat uns am Frei-
tag und am Wochenende fest
im Griff. Vor allem am Sonntag
rückt die 30-Grad-Marke all-
mählich in greifbare Nähe. Die
Bereitschaft für Regenschauer
oder Gewitter ist die meiste Zeit
sehr gering.

Nachmittags kann es wegen der
hohen Temperaturen mitunter
zu Kreislaufproblemen kom-
men. Leistungs- und Konzentra-
tionsfähigkeit lassen nach. Das
betrifft vor allem Menschen mit
einem an und für sich bereits zu
niedrigem Blutdruck.

Kilian (8.7.), der heiligeMann,
stellt die ersten Schnitter an.

ODi27

Sonne: Auf- und Untergang

Vollmond: 20.07.2016
5:37 Uhr 21:25 Uhr
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ZU GUTER LETZT

Das Wochenendwetter

Paldauer-Fans sitzen
auf nutzlosen Tickets
Von Flavio Razzino

Beatrice und Res Hinterberger
haben sich so gefreut. Beim
Schlagerfestival, das anfangs
Juni in Kaltbrunn hätte statt-
finden sollen, wären die Pal-
dauer, ihre Lieblingsband, auf-
getreten. Doch es kam anders:
Die beiden sind einem betrü-
gerischen Verein auf den Leim
gekrochen.

Ebnat-Kappel Sie sind richtige
Schlagerfans: Beatrice und Res Hin-
terberger reisen wenn immer mög-
lich an die Konzerte ihrer Lieb-
lingsband. Die Paldauer, sagt Be-
atrice Hinterberger, seien einfach
fantastisch – «für die bin ich sogar
schon mal nach Graz gereist», sagt
sie.
Als Hinterbergers vor zwei Jahren
erfahren hatten, dass die Paldauer
am Schlagerfestival in Kaltbrunn
auftreten werden, war für die bei-

den sofort klar: Diese Chancenmüs-
sen sie packen.

VIP-Tickets gekauft
So kauften sich die beiden vom Ver-
anstalter des Schlagerfestivals, dem
Verein «Schlager- und Volksmusik
Zürichsee», zwei VIP-Tickets für das
Festival vom 11. und 12. Juni dieses
Jahres. Kostenpunkt: 260 Franken.
«Wir dachten uns: Mit VIP-Tickets
habenwir die grössten Chancen, die
Paldauer hautnah erleben zu kön-
nen», sagt Res Hinterberger. Den
Preis hätten sie darum gerne für die-
se Tickets bezahlt.

«Wir wollen das Geld zurück»
Bloss hat das Festival nie stattge-
funden. «Eine offizielle Absage vom
Verein haben wir gar nie bekom-
men, aberwir haben von vielen Leu-
ten schon imVorausgehört, dassdas
Festival wohl nie stattfinden wird»,
erzählt Beatrice Hinterberger. Kurt
Koller, Präsident des Vereins

«Schlager- und Volksmusik Zürich-
see», ist seit einiger Zeit unterge-
taucht. Beatrice und Res Hinter-
berger versuchen ihn schon seitWo-
chen zu erreichen, schliesslich wol-
len sie die 260 Franken zurück, wel-
che sie im Voraus für die Tickets be-
zahlen mussten.

Leidensgenossen finden
«Wir fühlen uns über den Tisch ge-
zogen und möchten uns jetzt da-
gegen wehren», sagt Beatrice Hin-
terberger. Sie wollen weitere Schla-
gerfans finden, die dem Verein auf
den Leim gekrochen sind – «und zu-
sammen Druck aufbauen, damit so
etwas nicht nochmals passiert», sagt
Res Hinterberger. Aber nicht nur die
Käufer der Tickets sind auf den Ver-
ein reingefallen. Auch Schlagerstars
wie Diana, das Nockalm-Quintett,
aber auch die Paldauer, hatten das
Festival auf dem Schirm – und wur-
den nie darüber informiert, dass es
gar nicht stattfinden wird.

Tödlicher Unfall auf der Umfahrung
Am Montagmorgen ist es auf
der Umfahrungsstrasse Wattwil
zu einem tödlichen Unfall ge-
kommen. Laut der Kantonspo-
lizei St. Gallen ist ein 26-jähri-
ger Autofahrer um circa 5.30
Uhr frontal in die Tunnelmauer
geprallt. Er wurde dabei so
schwer verletzt, dass er noch
am Unfallort verstarb. Die
Kantonspolizei sucht Zeugen.

Wattwil Der 26-Jährige sei mit sei-
nem grauen Opel Astra auf der Um-
fahrungsstrasse Wattwil von Lich-
tensteig Richtung Ricken gefahren.
«Aus unbekannten Gründen kam er
bei einer Notnische von der Fahr-
bahn ab und prallte frontal in die
Tunnelmauer. Trotz sofortigem
Ausrücken der Rettungskräfte ver-
starb der junge Mann auf der Un-
fallstelle», schreibt die Polizei in ei-
ner Mitteilung. Die Umfahrungs-

strasse war über zwei Stunden ge-
sperrt. Mehrere Patrouillen der
Kantonspolizei, ein Rettungsteam,
ein Notarzt und die Feuerwehr
Wattwil standen im Einsatz. Die Po-
lizei sucht Zeugen und bittet Per-
sonen, welche Hinweise zum Fahr-

verhalten des grauenOpel Astra G16
mit St.Galler Kontrollschildern oder
zum Unfallhergang machen kön-
nen, sich mit dem Polizeistütz-
punkt Schmerikon, 058 229 52 00,
in Verbindung zu setzen.

maz/pd

Der 26-jährige Autofahrer prallte mit seinem grauen Opel in die Tunnelwand. zVg

Beatrice und Res Hinterberger fordern ihr Geld zurück – und möchten weitere Schlagerfans zum Protest animieren. fr

NACHGEDACHT

Ich bin ein
Stubenhocker
Die Beichte vorweg: Meiner Leb-
tage war ich noch nie an einem
Open Air!
Überhaupt mag ich keine kultu-
rellen Anlässe unter freiem Him-
mel: kein Konzert, kein Kino, kein
Theater. Und da habe ich im Ge-
gensatz zu Open Airs bereits Er-
fahrungen gesammelt. Ich habe
Ratten gesehen, die durch den
Film am See watschelten (real,
keine Schauspielerinnen), ich
wurde von Mücken zerstochen
(ebenfalls sehr real), ich sass auf
harten Steinen in einem Amphi-
theater und wurde von Flugzeu-
gen abgelenkt, die durch die Sze-
ne flogen. Mir war zu heiss oder
zu kalt – schlicht: Es war kein Ge-
nuss. Wie schön ist es doch, einen
Film oder ein Theater in einem
eigens für diesen Zweck gebauten
Gebäude zu geniessen. Da stimmt
einfach alles: Akustik, Licht, Sitz
und man ist vor atmosphärischen
Einflüssen gänzlich geschützt.
Und nun zu einer geballten La-
dung Klischees und Vorurteile,
die ich bezüglich Open Airs sorg-
sam hege und pflege, damit ich ja
nie an ein eines gehen muss:
An Open Airs regnet es immer. Im
Fall von St. Gallen stimmt das ja.

Für das Ost-
schweizer
Open Air muss
kein Wetterbe-
richt erstellt
werden, der
Agendaeintrag
ist bereits der
Wetterbericht –
es regnet ga-
rantiert. Ich liefere auch gleich die
passende Bauernregel: Tut einer
in St. Gallen singen, musst du dir
die Kleider wringen. Oder so.
Meiner Meinung nach besuchen
lediglich Spätpubertierende ohne
eigenes Zuhause Open Airs. Ihre
Abnabelungsversuche beinhalten:
Bier trinken (viel), kiffen, sich im
Schlamm suhlen und Sex mit
fremden Menschen in dreckigen
Zelten. Duschen, das kann man ja
mal auslassen, einverstanden. An
den Toilettengang wage ich erst
gar nicht zu denken.
Sie sehen – ich habe da so meine
Ansichten bezüglich Veranstal-
tungen en plein air. Lassen Sie
mich einfach und freuen Sie sich
umso mehr am mannigfaltigen
Kulturangebot, das Ihnen diesen
Sommer in der Nähe und der
Ferne geboten wird. Ich gönn's
Ihnen.

Michel Bossart
n red@toggenburger-zeitung.ch

18 Mittwoch, 6. Juli 2016

Michel Bossart
Toggenburger Zeitung, 6.7.16


